
Der HERR, der König Israels, ist bei dir, dass du dich vor keinem Unheil mehr 
fürchten musst. 

Zefanja 3,15 

Liebe Leser, lieber Hörer, 

geht’s Ihnen, geht’s Euch, geht’s Dir auch so?  
Ein Bibelvers in der Tageslosung, auf einer Ansichtskarte, einer Konfi-Urkunde, 
einem Lesezeichen… 
Ich lese einen bestimmten Vers und Bilder, Gedanken, Gefühle, Emotionen 
überkommen mich. 
So beim heutigen Losungswort: 
Der HERR, der König Israels, ist bei dir, dass du dich vor keinem Unheil mehr 
fürchten musst. 
Ich lese ihn, lese Prophet „Zefanja“, und ich bin im Geist vollkommen vier Jahre 
zurück, ein im Nachhinein komplett einschneidendes Erlebnis in meinem Leben: 
Ich stehe in der Kirche St. Martin im hohenlohischen Rot am See, genauer: Am 
Taufstein.  
Im Arm meine Patentochter Malina.  
Irgendwas ist heute … anders.  
Ein kompletter Gefühlsausbruch. 
Ich halte die Kleine eisern fest, obwohl mich alles schüttelt und die Tränen nicht 
enden wollen … 
Die Taufzeremonie ist wunderschön, teilweise kann ich es nur verschwommen 
aufnehmen. 
Zum Ende darf ich mit Malina auf dem Arm nach vorne kommen, ein Gedicht und 
Gebet für sie und die Gemeinde sprechen. 
Da werde ich ruhiger. 
Mit jedem Wort die Stimme weniger brüchig und die Knie weniger wackelig. 
Ich lese den Taufspruch meiner Kleinen nun mit klarer, fester Stimme vor. 
Er mündet in Vers 17: 

Denn der HERR, dein Gott, ist bei dir, ein starker Heiland; er wird sich über dich 
freuen und dir freundlich sein und vergeben und wird über dir mit Schall 
fröhlich sein. 

In diesem Moment kribbelt alles in mir – es ist als möchte mir jemand mitteilen, 
dass das hier am Altar, die Verkündigung, die innere Ruhe, die davon ausgeht – 
genau das ist, was ich machen möchte. Was ich meinen Mitmenschen geben und 
weitergeben möchte. Ein Ehrenamt im Dienste des Herrn, des starken Heilandes, 
der uns immer wieder und tagtäglich seine Wunder zeigt und dem ich fest 
vertraue und deswegen kein Unheil fürchten muss.  

Auf den Tag, genau drei Jahres später, lege ich meine Lektoren Prüfung ab… 



Herzlichst, 

Ihre und Eure 

Simone Adler 

Lektorin 

 


